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Museum August Kestner, Brandschutzkonzept 1. Bauabschnitt

Antrag,
1. der Haushaltsunterlage Bau gem. § 12 GemHKVO zum 

Brandschutzkonzept im Museum August Kestner in Höhe von insgesamt 
700.000 € 

und

2. der Mittelfreigabe sowie dem sofortigen Baubeginn zuzustimmen.

Berücksichtigung von Gender-Aspekten
Aus der Baumaßnahme und deren finanziellen Auswirkungen ergibt sich keine spezifische 

Gender-Betroffenheit.
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Kostentabelle
Darstellung der zu erwartenden finanziellen Auswirkungen in Euro:

Teilfinanzhaushalt 19 - Investitionstätigkeit

Investitionsmaßnahme 

 
Einzahlungen Auszahlungen

Saldo Investitionstätigkeit 0,00

Teilergebnishaushalt 19

Angaben pro Jahr

Produkt 11118 Gebäudemanagement

 
Ordentliche Erträge Ordentliche Aufwendungen

Sach- und Dienstleistungen 700.000,00

Saldo ordentliches Ergebnis -700.000,00

Finanzierung
Die Finanzierung erfolgt vorzugsweise aus einer Rückstellung zu Lasten des Jahres 2018. 
Sofern eine entsprechende Rückstellung für 2018 nicht gebildet werden kann, werden die 
Mittel aus dem Teilergebnishaushalt 19 aus den Jahren 2019 und 2020 in Anspruch 
genommen. Da diese Mittel aufgrund des begrenzten Volumens des Teilergebnishaushalts 
19 dann für andere Bauunterhaltungsmaßnahmen nicht mehr zur Verfügung stehen, ist es 
ggf. für nicht verschiebbare Maßnahmen erforderlich, zusätzliche Mittel zu beantragen und 
im Teilergebnishaushalt 19 zur Verfügung zu stellen. Sollte die Deckung der zusätzlich 
benötigten Mittel nicht durch Minderausgaben in anderen Teilhaushalten möglich sein, wird 
in diesem Fall zu gegebener Zeit ein Nachtragshaushalt zum Beschluss vorgelegt.

Begründung des Antrages
Das Museum August Kestner weist nach heutigem Standard diverse Brandschutzmängel 
auf. Hierzu gehören die Länge und die Führung der jeweiligen Flucht- und Rettungswege, 
die vorhandenen brandschutztechnischen Eigenschaften der Bauteile, die Eingangssituation 
und die Führung des Rauchabzugs. Die Beseitigung dieser Mängel soll entsprechend dem 
vorliegenden Brandschutzkonzept in zwei Bauabschnitten umgesetzt werden. Der erste 
Bauabschnitt, der mit dieser Drucksache zum Beschluss vorgelegt wird, beinhaltet die 
Ertüchtigung der Fluchtwege über den Haupteingang und das Treppenhaus sowie die 
Schaffung eines funktionierenden Rauchabzugs.

Baubeschreibung
Einzelheiten der beabsichtigten Baumaßnahme können der als Anlage 1 beigefügten 
Maßnahmenbeschreibung und den als Anlage 3 beigefügten Plänen entnommen werden.

Terminplanung
Die Baumaßnahmen sollen im Herbst 2019 beginnen und voraussichtlich Anfang 2020 
abgeschlossen werden. Aufgrund der fehlenden Fluchtwege während der Bauzeit wird die 
Schließung des Hauses, verbunden mit der Auslagerung der Arbeitsplätze ca. 6-12 Wochen 
betragen.
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